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Regina Fritz/Eva Kovacs/Bela 

Der NS-Massf 
Perspektiven und Frage 

„Die Menschen können nicht ande 
kann wahrscheinlich nicht mit dem 
darunter sechs Millionen ermorde 
notierte im Jahr 1988 Simon Wies 
Zweiten Weltkrieges und seiner Bt 
hatte er sich unermüdlich der Erfo 
der Täterinnen und Tätern gewidm 

zu einem Zeitpunkt niedergeschrit 
der Gesellschaft Österreichs und c 
Nationalsozialismus erst (wieder) b, 

der eigenen, damals vielleicht noch : 
sächlich kennzeichnete in den erste 
zwischen Vergessen und Erinnern,, 
chronologischen Abfolge nicht unb, 
Gesellschaften (in Ost und West) -
maßen - mit der NS-Vergangenheit. 
individueller als auch auf staatlicher 
aus gleichwertig nebeneinandergest: 
liehe, in vielen Fällen jedoch auch 
und Ermordung der europäischen J 

der Vergangenheit ab. Ein Phänom 
Krieg erklärt wird, dessen Wurzeln 
angesichts des zunehmenden Nid 
Abwehr der Mehrheitsgesellschaften 
auch persönlichen) Involvierung in I 

1 Simon Wiesenthal, Recht, nicht Rache, Er 


